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Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Firma
Möbel Porta, der Firma Wisskir-
chen Küchen und zum Teil des
Betten- und Teppichhauses
Breuer bei.

NOTDIENSTENOTDIENSTE
Die Notfallpraxis Düren,
Roonstr. 30, ist Montag,
Dienstag und Donnerstag von
19-22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag von 13-22 Uhr, Samstag,
Sonntag und Feiertag von 8
bis 22 Uhr geöffnet. Die Not-
fallpraxis kann während der
Öffnungszeiten von jedem Hil-
fe suchenden Patienten ohne
Voranmeldung aufgesucht
werden.

� NOTRUF 112
Notarzt, Rettungsdienst, Feu-

erwehr.

� APOTHEKEN
Tivoli-Apotheke, Düren,

Tivolistr. 26, G 02421/44160.
Hürtgenwald-Apotheke,

Kleinhau, Kreuzstr. 44,
G 02429/7205.

Notdienst-Apotheken-Abfra-
ge unter Mobil G 22833 (aus
dem Festnetz G 0137888-
22833).

� ZAHNARZT
Zentraler Zahnärztlicher

Notdienst G 01805/986700.

(Ohne Gewähr)

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

� . . . IN HERGARTEN

Franziska Lauterbach, Kerme-
terstr. 22, sie wird am 8. Janu-
ar 91 Jahre alt.

� . . . IN DROVE

Fritz Pannemann, Kommweg
39, er vollendet am 8. Januar
sein 80. Lebensjahr.

(Ohne Gewähr)

DONNERSTAG IN DÜREN UND UMGEBUNG

Kontakt

Redaktion Düren
Postfach 100 551
52305 Düren

Tel.: 02421/22591-00 (Fax -40)
E-Mail:
az-lokales-dueren@zeitungsver-
lag-aachen.de

� AUSSTELLUNGEN
„Ein Wiedersehen“, Emmanuel P.

Guiragossian, bis 6.2., 14.30-19
Uhr, Galerie „Kunstwerk“,
Hasenfelder Str. 6, Heimbach.

„Farbenfrohes Leben“, Marie-Luise
Klein und Malfreunde, bis 15.1.,
St.-Augustinus-Krankenhaus,
Renkerstr. 45, Lendersdorf.

„Farbmomente“, Aquarelle und
Acrylbilder, Jutta Ender, bis
15.1., 10-12 und 14.30-17 Uhr,
Seniorenhaus Marienkloster,

Kreuzauer Str 211, Niederau.
„Kiosk-Atelier“, Schnitzkunstwer-

ke und Holzskulpturen,Thamu-
res Amirmostofian, Eröffnung,
18 Uhr, Stadtbücherei, Stefan-
Schwer-Str. 6, Düren.

� MUSEEN
Leopold-Hoesch-Museum, Düren,

Hoeschplatz 1, Kunst-Räume,
Interimsöffnung, bis 10.1., 11-
18 Uhr.

� BÜHNE
„TangoMania“, Tango-Abend von

Ricardo Fernando, Theater
Hagen, Einführung, 19.15 Uhr,
20 Uhr, Haus der Stadt, Stefan-
Schwer-Str. 4, Düren.

� KINDER
„Mit Büchern groß werden – ab vier

spiel mit mir“, für Eltern, Groß-

eltern und Kinder von vier bis
sechs Jahren, 16 Uhr, Stadtbü-
cherei, Stefan-Schwer-Str. 6,
Düren.

� VEREINE / VERBÄNDE
Freiwilligenzentrum, Arnoldswei-

lerstr. 38, gemütliches Beisam-
mensein zum 10-jährigen Beste-
hen, 11-16 Uhr.

� SPORT
Evivo-vs. EnBW TV Rottenburg, 1.

Volleyball-Bundesliga, 19.30
Uhr, Arena Kreis Düren, Nipp-
esstr. 4.

� RAT UND HILFE
Rentenberatung, 17-19 Uhr, DGB-

Haus, Düren, Kämergasse.

� POLITIK

Stadt Düren, Wahlausschuss, 16
Uhr, Rathaus Düren, Kaiserplatz
2 - 4.

Stadt Düren, Bezirksausschuss Bir-
kesdorf, 19.30 Uhr, Altenta-
gesstätte, Weidenpesch 14, Bir-
kesdorf.

� VERSCHIEDENES
Betriebsräte-Stammtisch der IG

Metall Düren, 17 Uhr, Gaststätte
„Gohr“, Monschauer Straße,
Rölsdorf.

Blutspende, 14-20 Uhr, DRK-Zent-
rum Düren, Neumühle 6.

TÜV-Schlepperprüftermin, 13.30-
16 Uhr, Kfz-Betrieb Wilde,
Bahnhofstr. 57, Nörvenich.

„LOL – Laughing Out Loud“, Film-
vorfürungen um 15, 17.30 und
20 Uhr, ab 12 Jahren, Kulturki-
no Düren, Comet Cinemas,
Fritz-Erler-Str. 21, Düren.

Weihnachtsverlosung der IG City,

11 Uhr, Rathaus Düren, Ziehung
der Gewinner.

� IN DER REGION
Christoph Brüske, Vorpremiere des

Soloprogramms „Energie“,
20.08 Uhr, Kulturzentrum Burg
Baesweiler.

Olde York, 20 Uhr, Musikbunker
Aachen, Rehmannstraße.

Textilmuseum, Tel.: 0172/
5645008, 14-17 Uhr, Komeri-
cher Mühle, Brand.

„Delikatessen“, Schauspiel von
Erik van Dijkes, 20 Uhr, Das Da
Theater, Liebigstr. 9, Aachen, G
0241/161688.

„Route Charlemagne“, das Rat-
haus, Markt und die Infostelle
Haus Löwenstein, Markt 39, 10-
18 Uhr, G 0241/432-4994,
Aachen.

(Ohne Gewähr)

Märchenhafte Winterwelt voller Harmonie
Scheinbar schwerelos: Kufen-Künstler des „St. Petersburger Staatsballett on Ice“ überzeugen in der Kreisarena auf ganzer Linie
VON HANNES SCHMITZ

Düren. Sportlicher Eiskunstlauf
auf hohem Niveau kombiniert mit
fantastischem Eistanzen auf
höchster Ebene: Das „St. Peters-
burger Staatsballett on Ice“ bot im
„Eispalast-Kreisarena“ eine atem-
beraubende Eisshow. Tschaikows-
kis Meisterwerk „Der Nusskna-
cker“ wurde auf der Bühne, die
mit drei Tonnen gestoßenem
Cocktail-Eis zur Eisfläche wurde,
in einer prachtvollen Eischoreo-
grafie präsentiert.

Mit nahezu traumwandlerischer
Sicherheit glitten die Akteure über
das Eis und brachten die Kraft und
Anmut der Musik des russischen
Komponisten genau auf den
Punkt. Die Zuschauer in der sehr
gut gefüllten Halle wurden mitge-
nommen in überwältigende Sze-
nen aus Ästhetik und Harmonie,
der Fantasie und Poesie. Das Büh-
nenbild suggerierte eine märchen-
hafte Winterwelt, in der sich die
Geschichte um die kleine Clara
und ihren verwunschenen Nuss-
knacker abspielte.

Alles passt zusammen

Die scheinbar schwerelos dahin
gleitenden Kufen-Künstler ver-
banden auf eindrucksvolle Art
Musik und Handlung auf der Büh-
ne, verliehen dem Geschehen In-
tensität und Glaubwürdigkeit,
wurden fast zu einer Einheit. Da
passte alles zusammen. Das Publi-
kum belohnte jede Leistung von
Beginn an mit Zwischenapplaus
und erkannte damit auch die
sportliche Note der Aufführung
an. Zweifach Sprünge auf der rela-
tiv kleinen Eisfläche, Todesspirale,
Pirouetten, eingesprungene Waa-
gen, Hebefiguren über Kopf mit
Drehungen – ein Programm von
hohem sportlichen Wert. Einge-
bettet in prachtvolle Ballettsze-

nen, die sich wiederum in tänzeri-
sche Soloauftritte voller Aus-
druckskraft auflösten.

Einer der vielen Höhepunkte
war sicherlich die Traumwelt, in
der Clara gegen eine Mäusearmee
kämpft, um „ihrem Nussknacker“

das Leben zu retten. Es war ein
Konglomerat an eisläuferischen
Delikatessen, was sich in diesen
Momenten auf der Bühne abspiel-
te.

Aber auch Darbietungen wie der
„Spanische, Orientalische und

Chinesische Tanz“ beeindruckten
durch die Leichtigkeit und Grazie
der Ballerinen und der Unbe-
schwertheit der Akteure, denen
man die Kraftanstrengungen nicht
anmerkte.

Der einzige Wermutstropfen

des Abends war vielleicht, dass die
begeisterten Zuschauer trotz lang
anhaltenden Beifalls das Ensem-
ble nicht zu einer Zugabe bewegen
konnte. Aber auch ohne dies war
der „Nussknacker on Ice“ ein be-
sonderes Erlebnis.

Eine grandiose Show zeigte das „St. Petersberger Staatsballett on Ice“. Klassische Eistänze gepaart mit anspruchsvoller sportlicher Note trugen zu
einem fulminanten Abend in der Kreisarena bei. Foto: Schmitz

Einige Pfeifen sind schon da
Erste Bauteile für die neue Orgel der Annakirche angeliefert

Düren. Erst hieß es 1 Uhr, dann 2
Uhr und schließlich 3 Uhr. Mit
großer Spannung erwarteten Pas-
tor Hans-Otto von Danwitz, Mit-
glieder des Orgelausschusses und
der bauleitende Architekt Andreas
Lebender die Anlieferung der ers-
ten Bauteile der neuen Orgel für
die Annakirche. Der eigentliche
Aufbau beginnt zwar erst am 19.
Januar, aber die schweren Bauteile
des Gebläses mussten schon jetzt
in den Unterbau transportiert wer-
den, bevor das Gerüst den Weg
dorthin versperrt.

Ein Spezialgerüstbauer, der
auch am Aachener Dom tätig ist,
verwandelt das Innere der Anna-
kirche derzeit in eine Großbaustel-
le besonderer Art. Die Gerüste rei-
chen rund 30 Meter hoch bis un-
mittelbar unter das Dach der Kir-
che und sind aus Denkmalschutz-
gründen nicht im Gemäuer veran-
kert, sondern in komplizierter
Technik frei stehend gegeneinan-
der abgestützt. Unterhalb der De-
cke wird eine Kranschiene mon-
tiert, über die dann die schweren
Bauteile wie die Windladen, die
großen Pfeifen und Gehäuseteile
an Ort und Stelle gebracht werden

können. Innerhalb einer guten
Woche wird voraussichtlich die
Montage der großen Gehäuseteile
abgeschlossen sein. Dann folgen
der Einbau der 3 016 Pfeifen und
die Intonation jeder einzelnen
Pfeife, die von Orgelbauer Andreas
Metzler persönlich vorgenommen
wird. Allein für diese Arbeiten ist

ein Zeitraum von mindestens vier
Wochen veranschlagt.

Am Sonntag, 21. März, um
11.30 Uhr findet der festliche
Weihegottesdienst mit Weihbi-
schof Dr. Johannes Bündgens
statt. Und am Sonntag, 18. April,
um 18 Uhr gibt es ein großes Fest-
konzert zur Orgelweihe.

Architekt Andreas Lebender, Pastor Hans-Otto von Danwitz und Ria
Flatten vom Orgelausschuss beim Entladen der ersten Pfeife.

Preise bleiben gleich
Wasserleitungszweckverband beschließt Plan

Langerwehe. Zur Umsetzung des
Sanierungsprogramms im Rohr-
netz des Wasserleitungszweckver-
bandes ist für dieses Jahr eine Kre-
ditaufnahmen in Höhe von knapp
1,2 Millionen Euro vorgesehen.
2010 sind Rohrnetzerneuerungen
auf einer Länge von zirka drei Ki-
lometern eingeplant. Für die Um-
stellung der herkömmlichen Was-
serzähler auf Patronenwasserzäh-
ler wurden 25 000 Euro und für
die Einrichtung einer digitalen Ar-
chivierung der Hausanschlussak-
ten 18 000 Euro bereitgestellt.

Die Verbandsversammlung hat
den Wirtschaftsplan einstimmig
beschlossen. Auf seiner Grundlage
hat der Zweckverband die Wasser-
preise ermittelt. Bei der Berech-
nung ist die Verwaltung von einer
Gesamtwasserabgabe von 765 000
Kubikmetern ausgegangen. Im Er-
gebnis sei festzustellen, dass sich
bei Verbrauchs- und Grundgebühr
gegenüber dem Vorjahr nichts
verändere, so die Verwaltung. Auf-
grund der Empfehlung der Be-
triebsleitung beschloss die Ver-
bandsversammlung, das Stamm-
kapital um 300 000 Euro aus den
allgemeinen Rücklagen erhöhen.

Das Stammkapital beträgt nun
zwei Millionen Euro. Diese Maß-
nahme trägt nach Ansicht des
Zweckverbandes zur weiteren Sta-
bilisierung der Eigenkapitalstruk-
tur des Wasserwerkes bei. Zudem
beschloss die Versammlung die
personelle Trennung zwischen der
Betriebsleitung und des Verbands-
vorstehers. Heinrich Schumacher
wurde einstimmig zum Betriebs-
leiter des Wasserwerkes bestellt.

Die Verabschiedungen

Im Anschluss verabschiedete Ver-
bandsvorsteher Heinrich Göbbels
den bisherigen Verbandsvorsteher
Franz-Josef Löfgen. Dieser war
zehn Jahre in seiner Eigenschaft
als Bürgermeister der Gemeinde
Langerwehe Verbandsvorsteher
und Betriebsleiter des Wasserlei-
tungszweckverbandes. Weiterhin
wurden Peter Baum, Heinz-Josef
Johnen, Dieter Zietz und Josef
Schmitz-Schunken als Vertreter
der Verbandsversammlung verab-
schiedet. Einen besonderen Dank
wurde an Dieter Reinartz für zehn
Jahre als Vorsitzender des Be-
triebsausschusses ausgesprochen.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Karten für „Otto, der
Treue“ ab 11. Januar
Ellen. Der Ellener Theaterver-
ein probt derzeit den Schwank
„Otto, der Treue“ ein. Premie-
re ist am Freitag, 19. März, um
20 Uhr. Karten für die insge-
samt sieben Aufführungen bis
zum 28 März können Theater-
freunde schon ab Montag, 11.
Januar, bei Helmut Utzen un-
ter G 02428/6610 oder per E-
Mail an helmut.utzen@web.de
vorbestellen. Abgeholt werden
können die Karten zum Preis
von 10 und 9 Euro am 27.
Februar und am 6. März zwi-
schen 10 und 14 Uhr .

Geschenke für die
Kindertagesstätten
Merzenich. Kinder aus der
Kindertagesstätte „Regenbo-
gen“ werden nachträglich be-
schenkt. Im Salon der
Matthes-Friseure des in Merze-
nich wohnhaften Inhabers ha-
ben die Kunden im Rahmen
der Aktion „Charity Tree for
Kids“ Weihnachtskugeln an
sich genommen, die Wünsche
der Kinder aus dem „Regenbo-
gen“ und der Kindertagesstätte
„Spielen und Lernen“ am
Bergdriesch in Aachen enthiel-
ten. Die Geschenke für die
Kinder wurden in dem Salon
abgegeben und erreichen in
diesen Tagen die Kinder. (sps)

Reise nach Leipzig
zum Bach-Festival
Düren. In Zusammenarbeit
mit dem Katholischen Forum
plant das Organisationsbüro
Kempinski aus Kreuzau eine
Studienreise zum Besuch des
Bach-Festes nach Leipzig. Die
Reise findet im Rahmen der
Reihe „Musikmetropolen des
Ostens“ vom 13. bis 17. Juni
statt. Ein vorbereitender Infor-
mationsabend findet am 18.
Januar, 18 Uhr, in den Räu-
men des Katholischen Forums
an der Holzstraße in Düren
statt. (sps)


